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Ein bayriſcher Duellerlaß

Mit unverſöhnlichem Haß verfolgt das bayriſche Zentrum
den bayriſchen Kriegsminiſter v Aſch ſeitdem er ſich nicht

eſcheut hat dem Paſſauer Domkapitular Pichler zu einer
Blamage zu verhelfen Man erinnert ſich noch daß der
Abg Pichler dem Kriegsminiſter Beſchwerden eines Ein
jährigen Eras über ſeine Vorgeſetzten übermittelte die ſämt
lich völlig unwahre Behauptungen enthielten Der Kriegs
miniſter unterſuchte ſofort die Angelegenheit und als ſich
erausſtellte wie frivol Eras gehandelt trafen ihn durch

Schuld Pichlers die härteſten militäriſchen Ehrenſtrafen
Pichler konnte ſich vor dem Parlament nur mit der lahmen
Entſchuldigung zurückziehen er habe Eras für glaubwürdig
gehalten und hätte nicht ahnen können daß der Kriegs
miniſter ſich als verpflichtet und berechtigt betrachten würde
den Fall ſofort zu unterſuchen

Seitdem ſinnt das Zentrum auf i n gegen das
rückſichtsloſe Vorgehen des Kriegsminiſters Am Dienstag

ſchien der Tag der Rache gekommen Der Zentrums
abgeordnete Dr Heim hatte einen Erlaß aus dem Jahre1898 herausgefunden den der Kriegsminiſter Aſch zu
gunſten des Duells in beſtimmten Ehrenhändeln er
gehen ließ und der noch überdies die direkte Veranlaſſung
zu a en mit tödlichem Ausgange geweſen
ein ſoll
Der Fall lag folgendermaßen Ein Major Seitz hatte mit

der Gattin ſeines Untergebenen eines Leutnants Pfeiffer
heute ſind beide tot ſträflichen Umgang gepflogen Als

Pfeiffer davon Kenntnis erhalten hatte wollte Seitz
zur Forderung ſchreiten Dieſe Abſicht wurde vereitelt da
die Angelegenheit bereits dem Ehrengericht unterbreitet war
Jnzwiſchen trafen ſich beide im Manöver und Pfeiffer
nannte den Verführer einen Schuft
Verfahren wurde durchgeführt das mit der Abſetzung des
Majors Seitz endete Darauf erfolgte nachſtehen der
Erlaß des Kriegsminiſters in bezug auf Pfeiffer der
unter Einfluß des Regimentskommandeurs nicht gefordert
hatte und ſich daher nach Anſicht des Kriegsminiſter s
einer Jnkorrektheit ſchuldig gemacht hatte

Das Zurückdrängen eines Zweikampfes
zwiſchen Major Seitz und Premierlentnant
Pfeiffer durch den Regiments kommandeur ent
ſpricht wohl den Beſtimmungen der Beilage 11 zur Druck
vorſchrift Nr 31 Der erſte Abſatz dieſer Bellage legt

jedoch die allerh Willensmeinung dahin feſt daß Zwei
kämpfen der Offiziere mehr als bisher vorgebeugt werde
und im Sinne des zweiten Abſatzes ſoll die zur Verſöhnung
gebotene Hand angenommen werden ſoweit Standesehre

und gute Sitte es zulaſſen tFolgerung wohl berechtigt daß auch heute noch Fälle
denkbar ſind in welchen der Austrag mit den Waffen
unvermeidlich erſcheint Ein derartiger Fall
dürfte hier vorliegen wo es ſich um intime Be
ziehungen eines Offiziers mit der Frau eines Kameraden
handelt Hätte Premierleutnant Pfeiffer einen Zweikampf
ernſtlich gewollt wie dies in ſeiner Lage vom Standpunkt
des Offiziers aus nur natürlich geweſen wäre ſo wäre dieſer
wohl auch zuſtande gekommen Das Kriegsminiſterium glaubt
ſeine Anſchauung über dieſe Angelegenheit
unter Hinweis auf die Erlaſſe vom 14 und 18 v M
Nr 15,970 und Nr 16,366 wo es ſich um minder
gravierende Veranlaſſuugen handelte mit voller
Klarheit ausſprechen zu ſollen gez Frhr v Aſch
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Der Kriegsminiſter eines großen Bundesſtaates tritt hier
in der Tat zu Gunſten des Zweikampfes für die Fälle
ein in denen es ſich um die Gattenehre handelt Es iſt ja
leider bekannt daß ſogar gemeſſene Jnſtruktionen für Offiziere
auch im preußiſchen Heere beſtehen die für dieſen einzigen
Fall den betroffenen Gatten zur Duellforderung gradezu
verpflichten entgegen dem s und entgegen
den Anſichten die außerhalb militäriſcher Kreiſe hierüber
herrſchen Es iſt nicht zu leugnen daß dieſer Fall in der
Tat der ſchwerſte und verwickeltſte aller Fälle iſt in denen
der Betroffene Grund hat zu bezweifeln ob ſeine Ehre
auf gerichtlichem Wege wiederherzuſtellen iſt Trotzdem iſt
es auch hier an der Zeit mit Verordnungen aufzuräumen die
der Anſicht von der Unentbehrlichkeit des Duells dauernde
Stützen verleihen Jſt die Untreue wie im Fall Pfeiffer
Seitz öffentlich bekannt geworden ſo bleibt dem betrogenen
Gatten nur zweierlei übrig entweder er läßt ſich ſcheiden
und ſäubert damit ſich und ſein Haus von der angetanen
Schmach oder er ſetzt ſich mit ſeiner Gattin auseinander
und verſucht ein Weiterleben Dann aber muß er auf die
offizielle Anerkennung ſeiner Ehre vor der Oeffentlichkeit
verzichten Für einen Offizier ſcheidet der letztere Fall natürlich
aus Es iſt aber nicht abzuſehen weshalb der erſtere Aus
weg für ihn nicht ebenſo möglich ſein ſollte wie für jeden
gewöhnlichen Sterblichen Es gehört nur der Mut eines
Erlaſſes dazu der es unter Strafe ſtellt einen Offizier
wegen unterlaſſener Forderung der Feigheit zu S

Bleibt es nicht trotz aller der Gründe für die angebliche
Unentbehrlichkeit des Duells dabei daß der Unſchuldige als
Opfer fallen und der Schuldige dann durch ſeinen

Mut auch noch den Vorteil haben kann ſeine Ehre
wiederhergeſtellt zu ſehen Eine geſunde Anſchauung
würde es dem Oberleutnant Pfeiffer zur Pflicht gemacht
haben ſich von ſeiner Gattin ſcheiden zu laſſen oder aus

dem Heere auszutreten nicht aber eine Forderung er
gehen zu laſſen

Kriegsminiſter Aſch hat ſich auch am Mittwoch auf einen
anderen Standpunkt geſtellt Nachdem er vorher das Be
ſtehen des Erlaſſes abgeleugnet hatte und wie die
Münchener Poſt ſagt ſprachlos den Dr Heim eine Weile

angeſtarrt hat als dieſer den Erlaß vorlas hat er erſt am
folgenden Tage das Wort zu der Angelegenheit gefunden

und erklärt
Der kriegsminiſterielle Erlaß vom 5 Dezember 1898 den

Dr Heim geſtern bekannt gegeben hat befaßt mit der
dienſilichen Erledigung eines e en Verfahrens
Der Wortlaut des Erlaſſes enthält keinen Auftrag daß
die beteilioten n den Ehrenhandel mit der Waffe aus
tragen ſollten vielmehr wollte das Kriegsminiſterium ſeine
Anſchauung dahin ousdrücken daß es bei dem im vor
liegenden Falle in ſeiner Familienehre aufs äußerſte be
leidigten Oberleutnant Pfeiffer erklärlich n wäre
wenn er zur Waffe gegriffen hätte Dieſer Erloß war jedoch
für keinen der beiden Offiziere beſtimmt nnd hat
auch Oberleuinant Pfeiſer ſeinerſeits an Major Seitz eine
Forderung nicht ergehen laſſen Dagegen hat Major Seitz
nach ſeiner Verabſchiedung den Oberleutnant Pſeiffer ge
ſordert der nach den beſtehenden Vorſchriften ohne vor
gängige Meldung zum Ehrenrat zur Annahme der

orderung nicht berechtigt war Jch muß es ſomit mit Be
timmtheit zurückweiſen daß der Erlaß zum bald darauf
tattgeſundenen Zweikampf die Veranlaſſung gegeben hat Jm

übrigen bemerke ich daß der allerhöchſten Willensmeinung
wonach dem Zweikampf vorgebeugt werden ſoll in weit
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Nachdruck verboten

Su RKuno Kiſchers s0 Geburtstag
23 Juli

Von Profeſſor Dr Adolf Laſſon Berliu
Es ſind alte Erinnerungen die in meinem Geiſte wieder

lebendig werden Ich war ein junger Burſche und hatte
das fünfte Semeſter auf der Berliner Univerſität hinter mir
ungewiß was aus mir werden ſollte zu allem was ſchön
ideal und erhaben war gleichmäßig hingezogen Da er
zählten mir zwei Kommilitonen hochgeſinnte Jünglinge die
aus Heidelberg nach Berlin gekommen waren Philologe
der eine Mediziner der andere von dem jungen Dozenten
d cher der ſich in Heidelberg aufgetan und ganz Heidel

erg auf den Kopf geſtellt habe Sie waren noch ganz
trunken von dem berauſchenden Eindruck ſeiner Perſönlichkeit
und ihre Augen leuchteten wenn ſie die friſche feurige
mutige Art ſeines Auftretens ſeine hinreißende Beredſamkeit
und den Zauber ſeiner perſönlichen Erſcheinung zu ſchildern
unternahmen Eine Fülle von Geſchichten und charakteriſtiſchen
Zügen wußten ſie von dem herrlichen jungen Mann mit
dem wunderbaren Kopfe und dem ſiegreichen Freimut zu er
zählen es war als hätten ſie in Heidelberg nichts geſehen
nichts gehört oder erlebt als die Vorleſungen dieſes einen

innes und den mächtigen Eindruck ſeines Weſens Dann
e ich Fiſchers Buch Diotima Die Jdee des Schönen
das ſie mitgebracht halten und fortan ſtand ich aus der
de Unter demſelben Zauber den dieſe Jünglinge in der
ſage an ſich erfahren hatten Jch bin Kuno Fiſcher in den
erſ ahrzehnten die ſeitdem verfloſſen ſind niemals

rſönlich begegnet aber wie eine Jdealgeſtalt ſtand mir

haft vor der Seele Daß man ſich mit ihm zu be
hie igen hatte dafür war geſorgt durch ſeine äußeren Ge
ehrer wie durch ſeine Leiſſung Wieder der Univerſitäts

noch der Schriftſteller weder der Redner noch der
Gelehrte konnte von irgend einem überſehen werden der an

gehendſter Weiſe Rechnung getragen wird und auch eine be
trächtliche Zahl von Zweikämpfen verhindert wurde

Der Miniſter kann alſo nicht ableugnen daß er ſeiner
Anſchauung hier ſei ein Duell am Platze unzweideutigen
Ausdruck gegeben hat Es unterliegt daher gar keinem
Zweifel daß dieſe klar geäußerte Meinung des höchſten
Beamten auch Einfluß auf den Ehrenrat und das Ver
halten des Generalkommandos auf die Verabſchiedung des
zum Frieden ratenden Regimentskommandeurs und
auf die Annahme der Forderung durch Oberleutnant
Pfeiffer ausgeübt hat Mag der Erlaß noch ſo ſehr mit
weitverbreiteten Anſichten im deutſchen Offizierkorps über
einſtimmen mit dem Beſtreben auf Einſchränkung des
Duells läßt er ſich ſchlechterdings nicht vereinen Kriegs
miniſter Aſch iſt hier nicht beſſer und nicht ſchlechter als
noch immer weite Kreiſe der Armee die nun einmal
glauben die beſondere ehe erfordere die Bei
behaltung des Duells Jnſofern wird die Wunde die der
Hieb des Zentrums gegen den Kriegsminiſter ſchlägt kaum
ſehr tief ſein geſchweige ihn zu Falle bringen Wer es
aber wirklich ernſt meint mit der Beſeitigung des Duells
muß ſolche Erlaſſe aufs ſchärfſte miſtbilligen Wie nötig das
iſt hat gerade dieſer Tage jedermann der Fall Prinz
Arenberg gezeigt Wenn ein Graſ Dohna ſich dazu her
giht für den geiſteskranken Prinzen Kartellträgerei zu treiben
ſo beweiſt dieſer Vorgang welche Verwirrung in den Köpfen
der Jüngeren angerichtet wird wenn die höchſten Be
amten es trotz aller Erlaſſe des Kaiſers noch immer nicht
wagen in der Duellfrage mit den überkommenen Unklar
heiten und Halbheiten aufzuräumen v

Deutſches Keich
Reichstagswahlrecht und Volksbildung

Herr Rottenburg jetzt Kurator der Unlverſität Bonn
früher zu Fürſt Bismarcks Zeiten Chef der Reichskauzlei hat
ſich ſehr beſtimmt für das jetzt beſtehende Wahlrecht zum Reichs
tage ausgeſprochen Herr Rokteuburg zieht auch eine wichtige
Konſequenz des allgemeinen Wahlrechts Wer das Wahlrecht
hat muß um es verſtändig ausüben zu können auch poltkiſch
unterrichtet ſein und dies gilt insbeſondere auch von den
Arbeitern

Herr Rottenburg hat ganz recht nirgends fehlt es aber an
dieſem Erfordernis mehr als in dem Lande des allgemeinen
Wahlrechts nicht bloß bei Arbeitern ſondern recht hoch hinauf
und daran liegt zu einem ſehr großen Teil der Erfolg der wirt
ſchaftlich und politiſch extremen Parteien Dieſe bemühen ſich
in den Kreiſen ihrer Genoſſen mögen es nun Landbündler oder
Sozialdemokraten ſein ihre Anſichten zu verbreiten ſie unter
richten ſie politiſch aber höchſt einſeitig ſie geben ihnen nicht
die Grundlagen eigener Beurteilung der Kenntniſſe der wirt
ſchaftlichen und politiſchen Tatſachen Einrichtungen und Geſetze
ſondern ſtellen ſie in den Bann der Parteipolitik

Hier liegt eine Hauptaufgabe nicht bloß der Volkshoch
ſchulkurſe denen Herr Rottenburg ſie in ſeiner Bonner Rede
zuweiſt ſondern auch und zwar an erſter Stelle der Fort
bildungsſchulen in der Stadt und auf dem Lande Natür
lich ſoll da keine Parteipolitik getrieben ſondern den Schülern
ſollen vor allen Dingen die Einrichtungen und Geſetze bekannt
gemacht werden welche ihre Lebens verhältniſſe berühren die

der geiſtigen Bewegung des Zeitalters ſich innerlich be
teiligte von dem Laien ſo wenig wie von dem Fachmann
Es kam der Tag wo die Nachricht durch ein Reſkript des
badiſchen Miniſteriums ſei dem Privatdozenten Fiſcher auf
Anſuchen des Evangeliſchen Oberkirchenrates die Erlaubnis
zu ſeinen Vorleſungen entzogen worden die allgemeinſte
Aufregung verurſachte zwei meiſterhaft geſchriebene Broſchüren
gegen den Theologen Schenkel der zu dieſer Maßregelung
das meiſte beigetragen hatte wurden mit Begierde geleſen
und ſchürten den Unwillen gegen Unverſtand und böſen
Willen Es war die Zeit der Reaktion gegen die Bewegung
des Jahres 1848 und man durfte ſich in der Unterdrückung
des freien Wortes und Gedankens ſchon etwas erlauben
Bei alledem war Fiſchers Erlebnis dem ganz verwandt das
einſt Johann Gottlieb Fichte begegnet war Ein
dürftiger Theologe von v Geſichtskreis beſchuldigte
den Philoſophen der von dem Streben nach einer hohen
geiſtigen Auffaſſung der religiöſen Glaubensſätze und
Glaubenstatſachen Zeugnis abgelegt hatte des Pantheismus
und einer für Staat und Kirche gleich verderblichen Kühnheit
des Denkens und der Ausſprache Dahinter ſteckte aber zu
gleich der c gemeine Neid auf den glänzenden Erfolg
des jugendlichen Dozenten bei der ſiudierenden Jugend
und es war nur das Gericht der Nemeſis das der intrigante
Theologe an ſich ſelbſt erfuhr als er zehn Jahre ſpäter
durch ſein Charakterbild Jeſu einen Sturm von Proteſten
Anklagen und Anträgen auf Abſetzung wider ſich hervorrief
ſeitens eben der Partei in deren Sinn er dereinſt gegen
Fiſcher vorgegangen war e
Es folgte z ers durch den Miniſter v Raumer ver

eitelter Verſuch in den Lehrkörper der Berliner Univerſität
einzutreten Die Verwendung der Fakultät für ein Geſuch
von deſſen meiſterhafter Form Trendelen burg noch nach
Jahren mit Bewunderung ſprach und die königliche Kabinetts
order die die Habilitation geſtattete blieben fruchtlos Es
war der Berliner Univerſität weder damals noch ſpäter ver

önnt ſich mit dieſem glänzenden Namen zu ſchmücken
uno Fiſcher folgte 1856 einem Rufe nach Jena und hier

erneuerte ſich in noch vie Maße der Erfolg des
Univerſitätslehrers der wie kaum irgend ein anderer in

alter oder neuer Zeit die ſtudierende Jugend zu ergreifen
und zu begeiſtern vermochte Mittlerweile hatte aber auch
die großartige ſchriftſtelleriſche Wirkſamkeit des ausgezeichneten
Mannes begonnen die wie ſie in die Denkweiſe des Zeit
alters e eingriff dem Denker und Darſteller eine un
vergängliche Bedeutung auch bei der Nachwelt ſichert Seit
1872 hat dann Kuno Fiſcher in Heidelberg gelehrt un
ermüdlich mit dem Worte wie mit der Feder mit immer
ſteigendem Erfolge und Einfluß hat er die Maſſen der Zu
hörer um ſein Katheder die Maſſen der Leſer um ſeine
Bücher verſammelt Was an akademiſchen Ehren i er
reichen iſt das iſt ihm zu teil geworden und es iſt doch
eine höchſt nachdenkliche Wendung der Geſchicke daß Seine
Exzellenz der Herr Geheimrat Küno Fiſcher geſchmückt mit
den höchſten Orden und Auszeichnungen die ein Fürſt zuvergeben hat ſeit mehr als drei Jahrzehnten den belebenden

Mittelpunkt an eben der Hochſchule bildet an der man die
Anfänge der Tätigkeit des hochſtrebenden jungen Mannes
dereinſt ſo jählings unterbrochen hatte Er iſt derſelbe ge
blieben als Greis der er als Jüngling war und in ſeinen
Ueberzeugungen hat ſich kaum etwas geändert aber der
Widerſtand der ſtumpfen Welt hat aufgehört und ungewöhn
liche Geiſteskraft hat den Lehrer und Forſcher auch äußerlich
zu e n Höhen emporgetragen

Und nun begeht der weit hervorragende Mann den
achtzigſten Geburtstag und die Freunde wiſſenſchaftlicher
Kultur in allen Ländern feiern den Tag mit dankbar für
alles das was Kuno Fiſcher in ſo langem Zeitraum geweſen
iſt und was er der geſamten Bildungswelt geſpendet hat
Aufrecht ſteht er unter uns und ungebrochen eine Säule
deutſcher Wiſſenſchaft Er mag an ſeinen hohen Jahren
Anlaß nehmen ſeine Lehrtäligkeit vermittelſt des geſprochenen
Wortes einzuſchränken aber es iſt aller Grund gegeben zu
der Hoffnung daß der Mann als lebendiger Zeuge ver
gangener Zeiten uns noch u erhalten bleiben wird und
daß er auch der Mit und Nachwelt noch manche köſtliche
Gabe ſpenden wird wie bisher Es heißt Kuno Fiſcher
arbeite an Denk würdigkeiten aus ſeinem Lebensgange
at mit vielen der hervorragendſten Menſchen ſeiner Zeit

ſolchen die auf Thronen ſaßen wie ſolchen deren Thron



ver

e

44

Rechte und Pflichten welche ſie als Stagtsbürger baben die
Gemelndeeinrichiimgen die Beſtimmungen über den Gewerbe
betrieb die wichtigſten wirtſchaftlichen Grundſätze für dieſen in
ſtädtiſchen für den Landban in ländlichen Fortbildungsſchulen uſw

Ein ſolcher Unterricht möchte unterſtützt werden durch die Auf
nahme derartiger Schriſten in die Volksbibliotheken Auf einer
folchen Grundlage kömen dann die Volkshochſchulen weiter
bauen

Daß und wie dieſe Aufgabe gelöſt wird iſt von der größten
Bedentung für das Wohlergehen Dentſchlandbs Nachdem einmal
die Entſcheidung über ſein öffentliches Leben nicht mehr in den
Händen abſolnter Fürſten oder bevorzugter Klaſſen ſondern der
Allgemeinheit der Staatsbürger liegt iſt es ſein höchſtes
Jntereſſe daß dieſe Macht verſtändig geübt wird und das iſt
nur möglich wenn politiſche Einſicht und politiſches Pflichtgefühl
allgemein verbreitet iſt

Leider iſt dieſe eigentlich ſelbſtverſtändliihe Wahrheit
noch viel zu wenig begriffen die gegenwärtigen Macht
haber meinen daß es am beſten ſei wenn ſie die große
Menge unfähig zu eigenem Urteile laſſen Die Sozialdemokratie
hat gezeigt was die Folge davon iſt gegen das was ſie zu
Unrecht erſtreben helfen weder ſchöne reichskanzleriſche Reden
noch Streitſchriften und Zeitungsartikel die ſpeziell die ſozial
demokratiſche Partei bekämpfen ſondern nur die Veröreitung
von Einſicht in das heutige Stagatsleben und die heutige Ge
ſellſchafisordnung

Schwankende Miniſterſeſſel

Herrn Schönſtedts Rücktritt von ſeinem Amt als
Jnuſtizminiſter das ihm in den letzten Jahren nur Mißerfolge
Enttänſchungen und parlamentariſche Niederlagen eingetragen
hat ſcheint nunmehr beſiegelt zu ſein Ein Berliner Lokalblatt
das von offiziöſen Stellen gern benntzt wird um bevorſtehende
Perſonalveränderungen der einzelnen Reſſorts zu ſignaliſieren
teilt mit daß Herr Schönſtedt im Herbſt ſeine Entlaſſung
nehmen würde Die Nachricht klingt ſehr wahrſcheinlich da in
der Tat die ohnehin ſchon ſeit einiger Zeit ſtark erſchütterte
Poſition des preußiſchen Juſtizminiſters jetzt durch die ſchwere
Niederlage die ſich die preußiſche Juſtizverwaltung in dem
Königsberger Prozeß zugezogen hat gänzlich unhaltbar d
geworden iſt Herr Schönſtedt zieht daher nur die Konſequenzen
ſeiner fortgeſetzten Niederlagen wenn er ſich in den wohlver
dienten Ruheſtand begibt Freunde hat er in den letzten Jahren
faſt bei keiner politiſchen Partei mehr gehabt Selbſt das
Zentrum das ihm als Katholiken gewiſſe Sympathien entgegen
brachte hatte ihn in letzter Zeit vollſtändig preisgegeben die
ultramontane Schleſ Volksztg hat ſich noch in dieſen Tagen
nicht verſagen können ihm durch eine allerdings von anderer
Seite dementierte Darſtellung gewiſſer Vorgänge bei der Neu
beſetzung des Präſidiums des Kammergerichts die die Selbſtändig
keit des preußiſchen Juſtizminiſters nicht gerade in beſonders
glänzendem Lichte erſtrahlen ließ ein wenig ſchmeichelhaftes
Zeugnis auszuſtellen Herr Schönſtedt iſt aber nicht der
einzige von ſeinen preußiſchen Miniſterkollegen dem der
Miniſterpräſident Graf Bülow keine Träne nachweinen wird
Sollte Herr v Hammerſtein nicht gleichfalls das Bedürfnis
einpfinden von dem Schauplatz ſeiner wenig erfolgreichen Tätig
keit abzutreten Wiederholt iſt auch der Rücktritt des Miniſters
des Jnnern ſür den Herbſt angekündigt worden Die dem
Grafen Bülow naheftehende Preſſe hat unſeres Wiſſens dieſe
Nachricht niemals dementiert Man weiß auch daß der Reichs
kanzler und preußiſche Miniſterpräſident von dem zuweilen
wenig taktvollen Auftreten des Herrn v Hammerſtein im
Abgeordnetenhauſe der wiederholt das Zentrum ſcharf brüskiert
hat wenig erbaut geweſen iſt Dazu kommt die blamable
Affäre Mirbach bei der auch einzelne Verwaltungsorgane
des Miniſters des Jnnern ſtark kompromittiert erſcheinen Die
in Ausſicht geſtellte offiziöſe Aufklärung über die Beteiligung
einzelner Oberpräſidenten an den Sammlungen des Herrn
v Mirbach iſt noch immer nicht erſchienen Herr v Hammer
ſtein iſt die Antwort auf die Frage über die Zuläſſigkeit
einer Jnanſpruchnahme der Verwaltungsorgane für die Samm
lungstätigkeit des Herrn v Mirbach noch immer ſchuldig ge
geblieben Schon hente herrſcht in der geſamten Preſſe aller
Parteien nur eine Meinung darüber daß die Nichtbeantwortung
der Jnterpellation Mirbach gerade vom Standpunkte der
Regierung ein verhängnisvoller Fehler geweſen iſt Herr
v Hammerſtein hat ſeine Poſition durch die von ihm ſelbſt er
zwungene Friſt keineswegs verbeſſert ſondern nur verſchlechtert
Sollte dieſe Erwägung nicht ein Grund mehr für ihn ſein dem
Beiſpiel des Herrn Schönſtedt zu folgen Qui vivra verra

im Reiche des Geiſtes ſtand in enger Verbindung gelebt
Was müßte es für ein köſtlicher Genuß werden die große
und für das geſchichtliche Leben der deutſchen Nation ent
ſcheidende Epoche in die Fiſchers Wirken faällt von ſeiner
kunſtgeübten Hand mit der Feinheit der Beobachtung und
dem Reichtum der Farbengebung die ihm zu Gebote ſteht
dargeſtellt zu ſehen und ſich durch ſeine großzügige Auf
faſfung von Menſchen und Dingen belehren zu laſſen So
knüpfen wir an dieſen Geburtstag den Herzenswunſch daß
es dem geiſtvollen Manne noch lange beſchieden ſei aus
ſeinem Schatze Gaben edelſter Art zu ſpenden und uns ſie
zu empfangen und zu genießen

Blicken wir auf das zurück was Kuno Fiſcher in der
Vergangenheit geleiſtet hat ſo tritt uns ein Reichtum an
ſchöpferiſcher Kraft entgegen wie er von je nur wenigen
Sterblichen vergönnt war Es fehlt dieſem Reichtum weder
an der Mannigfaltigkeit der Aeußerung noch an der innern
beherrſchenden Einheit Fiſcher hat an der Durchbildung
des philoſophiſchen Syſtems mitgearbeitet in ſeiner gedanken
vollen Schrift über die menſchliche 7 1888 und in
ſeinem ſchönen und bedeutenden Buche Logik und Meta
phyſik oder Wiſſenſchaftslehre das in zweiter Auflage 1852
und 1865 erſchienen längſt vergriffen zu den Koſtbarkeiten
des Buchhandels t und das ſein Verfaſſer gleichwohl
neu aufzulegen ſich nicht hat entſchließen können Er hat in
geiſtvoller Weiſe die größten unter den hen Dichteru
unſerer klaſſiſchen Epoche Leſſing Schiller Goethe
dem Verſtändnis der Zeitgenoſſen näher gebracht ihre
Werke analyſiert und den tiefſten Kern ihres Weſens er
ſchloſſen Er hat Shakeſpeare ein gleiches Maß liebe
vollen Verſtändniſſes en hergehen und der Aeſthetik
überhaupt insbeſondere auch dürch ſeine ſchöne Studie über
den x wertvolle h dargeboten Was er
über Leſſinge Nathan über c er als Philoſophen über
Goethes Fauſt Jphigenie Taſſo an lichtvollen und in die
Tiefe führenden Erläuterungen geſpendet hat wird eine
dauernde Bereicherung der deutſchen Literaturgeſchichte
bilden Und dennoch dieſe erſtaunliche Fülle iſt nebenden hauptſagligſen Kecte di malen Vebens nur

Politiſches

kratle die Gewütti
Arb Zta ſchreibt Von der Ferien Strafkammer wurde am
Montag der Bergmann Maas aus Schüren früher Zeitungs
bote der Arbeiter Zeitung welcher 1903 bis 1904 an r
eldern 209,29 Mark mer rn batte zu zwei Wochen Ge
ängnis verurtkeilt Die Mitteilung iſt offenſichtlich zum

warnenden Exempel erfolgt Dagegen kann man bemerkt dazu
die Eſſener Volkszeitung nichts h
ſollte dann auch die Arb Ztg nicht ſo verächtlich von
kapitaliſtiſcher Profitwut reden wenn bürgerliche Kreiſe ihr
gules Recht geltend zu machen ſuchen Jn derſelben Nummer
der Arbeiterztg werden rückſichtslos die Namen der Ge
noſſen mitgekeilt welche bezüglich der Maifeier noch nicht ab
gerechnet haben Wenn das bürgerliche Parteien ſich erlaubt
hätten Die Abrechnung liefert einen hübſchen Beitrag für die
i nokrathiche Art Vorteile für die Parteikaſſe herauszu
ſchlagen

Koloniales
Von einem in Südweſtafrika bekannten Herrn wird der

Dentſchen Kolonialzeitung geſchrieben Mit Beſorgnis ver
folgen neuerdings Behörden und Kolonialfreunde die Ver
ſchlechterung der Landungs verhältniſſe an der
Swakopmündung Die im Februar 1903 fertiggeſtellte
Mole hat in der Zwiſchenzeit ſo bedeutenden Schaden gelitten
daß vor kurzem Kapitäne der Woermann Dampfer telegraphiſch
ihre Befürchtungen geltend gemacht haben Wie verlautet iſt
bereits früher der Molenkopf mit 12 bis 15 m Molenkörper
ſtark beſchädigt worden und demnächſt eingeſtürzt während
ſpäterhin im Frühjahr d J noch etwa 8 w Molenkörper
weggewaſchen ſein ſollen Wenn dieſer Zuſtand nun bereits in
Friedenszeiten für das Schutzgebiet traurig genug wäre ſo ge
winnt er heute wo in kurzem 9000 deutſche Soldaten in
Südweſtafrika verſammelt ſein werden einen geradezu bedroh
lichen Charakter General v Trotha hat denn auch in Er
kenntnis der Schwierigkeit der Lage telegraphiert daß Her
ſtellungsarbeiten an der Mole demnächſt in Angriff genommen
werden würden Dieſe Abſicht dürfte jedoch jetzt gerade in
der Zeit der ſchwerſten Brandung Juni bis Auguſt beſonders
ſchwierig durchzuführen ſein Man wird ſich daher beizeiten
nach Hilfslandungsplätzen umſehen müſſen für den
Fall daß durch ſchwere See weitere Zerſtörungen der Mole
herbeigeführt werden ſollten Sehr ungünſtig iſt der Umſtand
daß die vor dem Molenban benntzte alte Landnungsſtelle ſüdlich
er Mole an der aus Brandungsbooten gelöſcht wurde durch

Verſandung vollſtändig unbenntzbar geworden iſt Hler haben
die vom Swakopfluſſe in das Meer geſchwemmten und von der
von Süd nach Nord ſtreichenden ſtarken BenguelaStrömung
in nördlicher Richtung gegen die Mole geführken Sandmaſſen
eine völlige Verflachung und die Bildung von Sandbänken
herbeigeführt Es iſt in Fachkreiſen bereits des öfteren darauf
hingewieſen worden aber bisher wenig in die Oeffentllchkeit
gedrungen daß alle Faktoren die bei der natürlichen Bildung
und Entwicklung der ſüdweſtafrikaniſchen Küſten in Frage
kommen auf eine allmähliche Verſandung der Hafen
bildungen hinweiſen Eklatante Beiſpiele hierfür geben
SandwichHafen Walfiſchbai und a 7 Das ein
gehende Studium dieſer Einflüſſe an den Küſten des Schutz
gebietes wird man auch in Zukunft mit Eifer betreiben müſſen
zumal da es ſich zweifellos in nächſter Zeit darum handeln
wird und muß die Swakopmunder Mole um 300 bis 400 m
zu verläugern Vorläufig aber wird man ſich um einem
etwaigen weiteren Unglück an der Mole mit weiſer Vorausſicht
und für alle Fälle zu begegnen nach einigen Hilfslandungs
plätzen umſehen wen a man einer Nutzbarmachung der
engliſchen Walfiſchba n keinesfalls nähertreten zu
wollen ſcheint kommen lediglich die Küſtenſtriche nördlich der
Swakopmündung in Frage Kap Kroß ſcheint das Nächſt
liegende aber auch nördlich dieſer von der Damaraland Guano
Co bereits benutzten geſchützten Landungsſtelle werden ſich ge
eignete Punkte finden laſſen Die zu dieſem Zwecke an
zuſtellenden Unterſuchungen ſind jedoch ebenſo ſchwierig wie
zeitraubend und müſſen daher ſo bald wie möglich in die Wege
geleitet werden

Auskand
Der Krieg in Oſtaſien

Der Zuſtand der japaniſchen Flotte
Aus Nagaſaki erhält der Standard ein Telegramm ſeines

Korreſpondenten der ſoeben an Vord der Mandchuria
Gelegenheit hatte der japaniſchen Flotte einen Beſuch abzu
ſtatten Er ſagt die geſamte Flotte ſei in ausgezeichneter Ver
faſſung Die Mannſchaſten und Offiziere ſeien voll Vertrauen
auf weitere Erfolge Man merke niemandem an daß dieſes
Geſchwader nun volle ſieben Monate im Dienſt ſehe Alle

e und erſtklaſſigen Kreuzer ſeien vollkommen un
verletzt man warte nur auf die Ausfahrt der ruſſiſchen Flotte

Geld ört a bei der Sozialdemor e e J r Die ſchiaidemeiraiſche

aben Aber andererſeits

Admlral Togo fuhr den Korrepondentenehe un tn e an Wo ehe 300feeek
enkgegen und empfing ſie an Bord ſe a ereine kurze Anſprache Er ließ dann das Se wirt
den Korreſpondenten zeigen Dasſelbe wurde gleich bei Beginn
des Krieges einmal von einer ruſſiſchen Grangte getroffen
erlitt aber weiter keinen Schaden Admiral Togo befand
ſich bei beſter Geſundheit und war voll Vertrauen auf die
Zukunſt

Provinzialnachrichten
J Töllnitz 21 Juli Ungünſtiges Honigjahr Jn

Jmkerkreiſen verlautet hier und in der ganzen Umgebung daß
das heurige Jahr bis jetzt für unſere Jmker kein günſtiges ge
weſen iſt Wenn auch die Baum und Rapsblüte anſänglich die
Ausſichten auf ein leidlich zufriedenes Honigjahr eröffneten ſo
hat doch die eintretende Dürre die Verhältniſſe weſentlich un
günſtiger geſtaltet

Großheringen 21 Julk Altertumsfunde DieſerTage wurde bei Großheringen eine uralte Grabſtätte bloßgelegt
und außerdem noch ein höchſt wertvoller ſeltener Fund gemacht
eine viele Jahrhunderte alte Steinmühle deren einzelne Teile
aus einem großen tönernen Topf einem ſteinernen Reiber und
einer ca m im Durchmeſſer großen Steinplatte beſteht Da
nach Ausſage des hervorragenden Altertumsforſchers Pfarrers
Alberti in Flurſtedt auf dem Gelände die kleine Stadt Stelzen
geſtanden haben ſoll von der vielleicht der Stelzengraben an
der Camburgerſtraße ſeinen Namen hat ſo vermnket man daß
auf dem Gelände noch weitere Funde gemacht werden können

S Bitterfeld 21 Juli Kirchenreviſionen Durch
Superint Schild ſind jetzt Kirchenviſitatlonen in Cring Schköna
und Hohenlubaſt z worden denen weitere in Burg
kemnitz Goſſa und Schlaitz folgen

Pretzſch 20 Juli Schiffsbrand Ein mit noch zwei
anderen Kähnen von einem Kettendampfer bergwärts gezogener
Schleppkahn mit Terpentinöl und Chlorkalk beladen war in derNähe des Dorfes Grendnitz am Dienstag in Pktand geraten
Ungeheunre ſchwarze Rauchwolken entſtiegen dem brenynenden
Kahne aus denen mächtige Feuergarben hervorſchoſſen Bei
Ausbruch des Feuers gelang es der Schiffsbeſatzung das wert
vollſte von ihrer Habe zu retten an ein Löſchen des Brandes
war indes nicht zu denken Nachdem der brennende Kahn los
gekoppelt worden war ſchlug man einige große Löcher in die
Schiffswand wodurch die Ladung unter Waſſer geſetzt und der
Kahn auf Grund gebracht wurde Bei dem außerordentlich
niedrigen Waſſerſtande ragte aber der größte Teil des Schiffes
noch über das t heraus und bot dem gefräßigen Element
ſoviel Nehrung daß der Brand zwel volle Stunden anhielt und
erſt langſam nachließ als das Terpentinöl aufgezehrt war
Der Kahn trug den Namen Kunze Diera Schiff und Ladung
ſind verſichert

Staßfurt 21 Juli ſFahrradſchwindler Jn zwei
hieſigen Gaſthäuſern war geſtern ein anſtändig gekleideter
Reiſender erſchienen und hatte die Wirte zu beſtimmen gewußt
ihm unter Angabe von dringlichen Gründen Geldbeträge von
25 und 28 Mark zu leihen wofür er je ein Fahrrad in Pfand
gab Das eine der letzteren iſt ein Brennabor Rad und trägt
die Nr 2644/90 das andere ein Panther Rad ohne ſichtbare
Nummer Es handelt ſich anſcheinend um einen Gauner der
die Räder ſtiehlt und auf dieſe Weiſe zu Gelde macht Auch in
Bitterfeld iſt ein ähnliches Manöver ausgeführt worden

Staßfurt 22 Jnli, Arbeitseinſchränkung Nach
dem auf der Fabrik Achenhach des Kgl preuß Salzwerks die
Feierſchichten ſchon vor einiger Zeit begonnen haben iſt der
Belegſchaſt der beiden Schächte heute durch Anſchlag bekannt
gegeben worden daß von Montag ab bis auf weiteres wöchent
lich eine Feierſchicht eingelegt wird Für die Bergleute
bedeutet dies einen Verluſt an Arbeitslohn von 17 20 M
pro Mongt

Nordhaufen 22 Juli R Haupt Wander Verſamm
lung des Thüringer Stenotachygraphen Ver
bandes Die Verſammlung fand am Sonntag den 17 d
in Nordhauſen a H im Reſtaurant zum Dom ſtatt woſelbſt
ſich ca 130 Stenotachygraphen aus allen Teilen Thüringens
eingefunden hatten Nachdem der erſte Vorſitzende des Nord
häuſer Vereins Herr Kenzler die Erſchienenen willkommen ge
heißen hatte wurde der Berbandstag durch ein Preis Wett
ſchreiben in 4 Abteilungen bis 250 Silben pro Minute ein
geleitet Um 11 Uhr eröffnete Herr Lehrer Meißner Erfurt die
Verhandiungen Aus dem Geſchäftsbericht iſt zu entnehmen
daß im verfloſſenen Jahr einige neue Vereine im Süden
Thüringens gegründet wurden die ſich dem Verband angeſchloſſen
haben Herr Vecker Erfurt gab den Kaſſenbericht bekannt und
referierte dann über das im Frühjahr abgehaltene Verbands
Korrektſchreiben Die Preiſe fielen nach Apolda Nordhauſen
und Bleicherode Am Schluß der Verſammlung überreichte
Herr Lehrer Seidel Apolda dem Nordhäuſer Verein ein Por
trät des Führers der ſtenotachygraphiſchen Schule Herrn Parla
lamentsſtenographen Dahms Berlin Jedem Teilnehmer am
Verbandstag wurde ſeitens des Vereins Nordhauſen ein Fläſch
chen Uralten Nordhäuſers überreicht An die Verſammlung

wie ein begleitendes zweites Motiv von eigenem Neiz und
Intereſſe Der Hauptſache nach iſt der Mann der als
geiſtreicher Eſſayiſt die köſtlichſten Abhandlungen geringeren
Umfangs geſchaffen hat der ſchwergerüſtete Gelehrte der in
einem bändereichen Werke die deutſche philoſophiſche und
hiſtoriſche Literatur um eines ihrer wichtigſten Monumental
werke vermehrt hat Auch dann wenn alle anderen Arbeiten
des durch Genie wie durch Fleiß gleich ausgezeichneten
Mannes jemals aus dem Gedächtnis der Menſchen ver
ſchwinden könnten die neun Bände einer Geſchichte der
neueren Philoſophie wozu dann noch ſein Francis
Bacon und ſeine Nachfolger hinzutritt würden immer
noch das unentbehrliche Hilfsmittel bleiben für den Mann
von Fach wie für den Lernenden um ſich auf dem ſchwie
rigſten Gebiete zurechtzufinden ſie würden überdies durch
die muſtergültige Art der Darſtellung als klaſſiſches Vorbild
voranleuchten und die Förderung die ſie der geſchichtlichen

et überhaupt gebracht haben kann nie wieder verloren
gehen

Der erſte Band dieſes großen Werkes iſt 1852 ans Licht
getreten der letzte Band der Hegel darſtellt 1901 vollendet
worden So zieht ſich die Arbeit an dieſem Lebenswerke
durch ein halbes Jahrhundert hin man darf wohl ſagen
mit immer ſteigendem Vermögen des Autors Denn wer
in den letzten Bänden dem Werke des Hochbetagten nach
Spuren des Alters ausſchaute der würde ſich getäuſcht
finden Wenn zunehmende Reife lichte Klarheit auch bei
dem Berichte über die ſchwierigſten Gedankengänge als
Gaben des Alters betrachtet werden dürfen ſo ſind dieſe
Gaben dem bejahrten Forſcher und Darſteller in reichem

Maße zu teil geworden Auch das iſt um der Gerechtigkeit
willen noch beſonders hervorzuheben daß Fiſcher ſich ſelber
niemals genügt hat daß er deſſen Schritte wo er auch
wandelte von Beifall und Erfolg bei den Kundigen wie
bei den Maſſen begleitet waren bei den immer neuen Auf
lagen die die älteren Teile des Werkes erreicht haben ſelbſt
vor der gründlichſten Umarbeitung nicht zurückſchreckte wo
die fortgeſchrittene Forſchung und die vertiefte eigene Einſicht
ſie erforderlich erſcheinen ließen

ſtellung der großen Denker

Als der obſkurantiſtiſche Eifer des rationaliſtiſchen Theo
logen mit gehäſſiger Verdächtigung den jungen Dozenten
beſchuldigte er wolle mit ſeinen Paradoxen nur Karriere
machen da erwiderte ihm Fiſcher ſeine beſten Kräfte ſeien
berufen zu lehren nichts anderes wolle er als lehren und
nichts anderes habe er bisher getan als lehren ohne jede
fremde Beimiſchung ohne jedes anderweitige Jntereſſe Jn
der Tat hat Fiſcher damit ſein Weſen richtig bezeichnet und
ſeinem Gelübde iſt er treu geblieben durch ein langes
ruhmvolles Wirken bis auf den heutigen Tag Seine Dar

und der epochemachenden
Syſteme der Vergangenheit iſt wie ſeine Beurteilung der
ſelben völlig frei von jeder Tendenz Wie er ſich ſelber
mit ernſthafter Vertiefung in den Zug der fremden Ge
danken hineingeſtellt hat ſo will er ſeinen Leſern ſeinen
Hörern den Weg zu gleichem Verſtändniſſe bahnen und ſie
zu gleicher Vertiefung anleiten Es geht ein Trieb ſelbſt
verleugnender Objektivität durch Fiſchers Geſchichtsſchreibung
und ſchwer wäre es ja unmöglich aus der Darſtellung die
Fiſcher von fremden Gedankengängen gibt auf Fiſchers
eigene Ueberzeugungen einen Schluß zu ziehen Fiſcher iſt
in jedem Bande ein anderer Er tauſcht ſeine Perſönlichkeit
gegen die des Heroen den er eben darzuſtellen hat aus
als wäre er eben dieſer Autor ſelber denkt er ſich in deſſen
Zeit in die Aufgabe die ihm vorlag in die Denkmittel die
für ihn bereit lägen in die ganze perſönliche Eigentümlich
keit des Mannes hinein und ſpricht aus deſſen Seele und
Gedanken heraus ſelbſtändig nachkonſtruierend wie dieſer
Mann dieſe Probleme ſich ſtellen wie er ſie behandeln und
zu löſen unternehmen wußte welche Wendungen des Ge
dankens und ſelbſt des Ausdrucks ihm nahe liegen welche
ihm fern bleiben mußten Es t bei Fiſcher ein eigentlichesRachlhaffen der fremden Gedanken wie aus r r
Tätigkeit Gewiß hat das nun auch wieder ſeine Gefahren
denn der ſich in den andern hineindenkt bleibt doch immer
er ſelber und zuweilen iſt der Selbſtgenuß und die Freude
an der eigenen dialektiſchen Gewandtheit und Meiſterſchaft
unverkennbar wo es gilt für ſchwierige Fragen zu denen
der Autor Anlaß gibt die entſcheidende Antwort zu geben
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Seſlalten eines Des cartes S
SpinozaAen anderen nachgegangen ſo wie er ſie erſaßt hat ſo

tageſſen Hierauf wurdeſchloß ſich ein gemeinſchaftliches Mit
rgang durch Nordhauſen und nach dem berühmten Gez S e en die Fleiſchereiansſtellung wurde von einem

Teil der Gäſte beſucht Abends fand dann im Gehege die Bekannt
abe der Sieger im PreisWettſchreiben ſtatt Den 1 Preis

200 250 Silben pro Minute erhielt Herr Karl Völker Nord
hanſen den 2 160 180 Silben Herr R Heſſe Nordhauſen den
3 Preis 120 140 Silben Herr Fr Pauſe GroßWerther und
den 4 Preis 80 100 Silben Herr B HabnſteinBleicherode

Erledigte Stellen für Militäranwärter im Bezirke
de s Armee Korps Sofort Kafſel Polizeidirektion Schutz
m änner Bewerber müſſen ſich durch ein militärärztliches oder Kreisphyſikate
atteſt über ihre Geſundheit answeiſen können zmächſt anf vierwöchige Kün
diguug nach Ablauf einer zehujährigen vorwurfsfreien Dienſtzeit in der Schutz
mannſchaft anf Lebenszeit 1200 M Remuneration jährlich ſowie Dienſtkleidung
nach endgültiger Auſtellung 180 M Wohnungsgeldzuſchuß das Gehalt ſteigt
dis 1600 W jährlich 15 Oktober 1904 Mühlhanſfen Thür Ma
giſtrat Schuldiener an der Realſchule Bewerber muß verheiratet und ge
lernter Schloſſer ſein auf dreimonatige Kündigung 899 M Gehalt jährlich
und Dienſtwohnung das Gehalt ſteigt von 3 zu 3 Jahren erſtmalig um 100
dann um je 50 M bis zum Höchſtbetage von 1200 M jäh ich Aufſtellung
erfolgt mit Penſionsderechtignng und Reliktenverfergung die Beiträge zur
Wilwen und Waiſenverforgungéanſtalt der Provinz Sachſen zahlt die Siadt
1 Oktobei 1903 Nordhauſen Magiſtrat Nachtpolizeiſergeant
Bewerber dürſen nicht über 40 Jahre alt ſein während der Probedienſtzeit
auf 14tägige Kündigung ſodann anf Kündigung 875 M Gehalt und 75 W
Funkiionszulage ſowie 120 M Wohnnngsgeld jährlich außerdem wird ein
nicht ruhegehaltsderechtigtes Kleidergeld von 100 M jährlich gewährt das
Gehalt ſteigt von 3 zu 3 Jahren um je 100 M bis zum Höchſtbetrage von
1350 M jährlich anßer der Funktionszulage zur Kleiderkaſſe ſind jährlich 92 M
zu zahlen die Stelle iſt penfionsberechtigt der Meldurg ſind Lebenslan
Führnngs und Geſuundheitszengnis ſowie Zlvrilverſorgungsſchein beizufllgen

J September 1904 Schlot heim Thür Kaiſerl Poſtamt Land bhrie f
träger zunächſt auf dreimonatige Kündigung ſpäter anf Lebenszeit 800 M
Gehalt und 72 M Wohnungsgeldzuſchnß jährlich das Gehalt ſteigt bis 1000 M
jöhrlich Bewerbungen ſind an die Kaiſerl Ober Poſtdireklion in Erfurt zu
richten

Goslar 22 Juli Der 15 Deutſche
iſt von der Deutſchen Geſellſchaft für Mechanik und Optik au
den 12 und 13 Auguſt nach hier einberufen worden Auf der
Tagesordnung ſtehen Berichte über die r e
der Weltansſtellung in St Lonis über Rohrgewinde über
Werkſtattrezepte Beratungen über die Stellung zu den Hand
werkskammern über die Gehilfenprüfung u a m Nähere
Auskunft erteilen der Geſchäftsführer der Deutſchen Geſellſchaft
für Mechanik und Optik Herr A
Apoſtelkirche 7b und der Vorſitzende des Ortsanusſchuſſes Herr
W Weule Goslar a Poſtfach 30 n

Rndolſtadt 20 Juli Ueber das unrentable
Techniknm hierſelbſt ſchreibt die Hildburghäuſer Dorf
zeitung Ein koſtſpieliger Todeskampf iſt es den das hiefige
Technikum kämpft Es iſt ein Unglückskind Erſt hatten ſich
ſeine Eltern im Koſtenanſchlag für die Wiege geirrt ſie kam
ſtatt auf etwa 80,000 auf 130,000 M zu ſtehen Das ſchadete
aber nicht dieſe kleinen Unkoſten trafen ja nicht die Kommune
ſondern wurden einfach den Hausbeſitzern in Form eines Ge
bäudeſtener Zuſchlags aufgehalſt Es gibt zwar kaum
einen Hausbeſitzer dem die Anſtalt Nutzen brächte dieſer fällt
allenfalls einigen Zimmervermietern und Gaſtwirten zu Trotz
dem würde das immerhin mäßige Opfer noch gern gebracht
werden wenn das Kind nur gedeihen wollte Aber weit ge
ſehlt ſtatt der Hunderte von Schülern wies das vergangene
Halbjahr derer nur 59 auf und der ſchöne Sommer lockte
bisher gar nur 38 her Nun ſollte man meinen daß es endlich
genug wäre und man energiſcher die Hand auf den ſtädtiſchen
Geldbeutel legen ſollte Da wird aber noch eine elektriſche Kur
vorgeſchlagen Nur die Kleinigkeit von 15,000 M ſoll s koſten
nnd um ganz ſicher zu gehen wünſcht man auch noch 2060 M
ſür das Maſchinenbaufach

Pößneck 21 Juli Ertrunken iſt im benachbarten Ort
Schweinitz der 3 jährige Sohn des Fabrikarbeiters Strauß
indem er in einen nicht überdeckten Fiſchkaſten fiel

Reichenbach i Vogtl 20 Juli Konſumvereine und
Umſatz ſteuer Der Verbaudstag der
Konſumvereine beſchloß einſtimmig eine Reſolütion in
welcher gegen jede Erhebung von Sonderſtenern pro
teſtiert wird Die Konſumvereine würden rals Gewerbetreibende behandelt da ſie doch nur an Mitglieder
verkaufen dürften Dieſe gehörten den ärmſten Bevölkerungs
laſſen au die meiſt des um ihre Exiſtenz ringen müßten

Die Dividenden der Konſumvereine ſeien keine Dividenden wie
die der Aktiengeſellſchaften ſondern nur der für entnommene
Waren gezahlte Mehrbetrag den die Vereine den Mitgliedern
aufſparten Die Konſumvereine erzögen ihre Mitglieder zur
Barzahlung Es ſei nach alledem eine Ungerechtigkeit ſie doppelt
zu beſtenern und ihre Entwickelung zu hindern während viel
mehr Stgat und Gemeinden ihre Beſtrebungen mit allen Mitteln
fördern ſollten Die Reſolution ſoll der Regierung dem Land
tage und den Gemeinden welche die Umſatzſteuer bereits ein
geführt haben oder einſühren werden unterbreitet werden

Leipzig 21 Juli 12 Verbandstag deutſcher Lohn
fuhrunternehmer Jn der geſtrigen Sitzung des Ver
bandes gelangte die Frage der Errichtung von Pferde
Verſicherungsanſtalten zur Beratung Die Verſammlung beſchloß
den Vorſtand zu beauftragen ſich in dieſer Angelegenheit an

Dennoch der Gewinn den dieſe Art der Behandlung
währt wie der Genuß den ſie bereitet iſt unvergleichlich
viel größer als wo man ſich auf Quellenauszüge beſchränkt
die zu einem Referat aneinandergereiht werden Fiſcher
ſagt mit Recht daß bei dieſer Behandlungsweiſe auch im
günſtigſten Falle wenn kein ſchiefes und verworrenes Vilddaraus entſteht doch ein ſehr lückenhaftes und dürftiges

Bild das Ergebnis ſein wird und daß der in ſich zu
ſammenhängende und lebendige Geiſt eines Syſtems
ſchwerlich dabei zu ſeinem Rechte kommt Gerade dieſer
lebendige Geiſt der philoſophiſchen Syſteme tritt in Fiſchers
Darſtellung auch da uns machtvoll entgegen wo wir
ſeiner Auffaſſung uns anzuſchließen nicht imſtande ſind

Kuno Fiſchers Art und Perſönlichkeit wurzelt in den
Antrieben die Hegels entwicklungstheoretiſche Auffaſſung
aller Geſchichtsſchreibung erteilt hat Aus dieſer Auffaſſung
haben auch die anderen großen Geſchichtsſchreiber der Philo
ſophie Joh Eduard Erdmann und der noch als
Neunzigjdhriger unter uns weilende Eduard Zeller
ihre Antriebe empfangen Fiſcher hat ſich ſchon als junger
Mann von den Extravaganzen in die der Nachwuchs der
Hegelſchen Schule die ſogenannte junghegelſche Linke ſo
u geriet völlig frei zu halten gewußt Während dieſe
z tung mit Vorliebe dem Naturalismus nachging und in
ſond Feuerbach ihren ausgeſprochenſten Vertreter

kehrte Fiſcher grundſätzlich zu dem Standpunkte der
ritiſchen Philoſophie zurück Sein Sinn für Klarheit des

Inhalts und Schönheit der Form bewahrte ihn davor in
dige oft ſo dunklen und ſchwerfälligen Ton zu verfſallen
nur den die Schüler ihrem Meiſter nachzukommen ſtrebten
i die Verſuchung zu den wilden Konſtruktionen in denen
t die Schule mit Vorliebe erging iſt Fiſcher mit ſeinem
tie und offenen Sinn ſür die Tatſachen immer fern

Co Es iſt ein beſonderer Vorzug des Fiſcherſchen
3ihtewerke die liebevolle und ſachgeireue Art des

n Mit vollendeter Meiſterſchaft iſt er der perſön
n Eigenart und den Lebensgeſchicken der großen

Leibniz und

hege unkernommen au

Blaſchke Berlin W 30

ſäch ſiſchen ſch

den t zu wenden tiger Sihung beſchäſUgten Wuſa in einem Brot über den Meerbnſen unerſchencten en 5 der Behandinng Fſo nach Haufe zu gelangen Do die See hoch
u T der Asphallſtraßen Das Re icht bat die kenterte das Brot und vier der Jnſoſſen ertkranken nux einerSein der Beſitzer von öffentlichen Ver für deren konnte ſich retten Die Leichen wurden nach einigen Stunden

u deren 8n and gern g7 h r h gebprgenſührung von dodeichulen i aröſtren Sigt Eine heldenmütige Tat wird von einer Grlechtn Mille Hadjl

infü v t tädten ähnlich de ge tL nle s alen und lazgro aus Genf be Am Sonnabend brach M Hadj
ſtädtiſcher Behörden als Bedürfnis an und beguſtragte den Vor
ſtand Schritte zur Erreichung diefes Zieles zu unternehmen
Es kam hierbei eine Reihe geſchäſtlicher Punkte zur Beſprechung
J der Schlußſitzung ſtellte Herr O Standhardt Leipzig im

amen des Droſchkenbeſitzer und des Taxameter Vereins zu
Leipzig den dringlichen Antrag daß der Vorſiand dafür Sorge
trage daß die in den Betrieb des Fuhrgewerbes tief eingreifende
Verſügung der Elektriſchen Straßenbahnen nach welcher nach
Schluß des Betriebes den Saalinhabern noch Wagen geſtellt
werden unterbleibe Bei der Feß des Vorortes für den
13 Verbandstag 1906 entſchled man ſich einſtimmig für Frank
ſurt a M Einſtimmig wählte man auch den dreberigem aus
den Herren C Weitz Frankfurt a M Vorſitzenden L Levy
Hamburg ſtellvertretenden Vorſitzenden W SchorkoppBraun
ſchweig Rendant L Streu Berlin und J Vakony VBeiſitzer
beſtehenden Geſamtvorſtand wieder ernannte die Herren

andelskammerrat Franz Himmelmayer Wien Vorſitzender der
lener Fiaker Genoſſenſchaft und Leopold Pollack Vertreter

x r enſchaſt Wiener Einſpänner zu Ehrenmitglliedern des
erbandes

Leipzig 21 Juli Aerzte und Ortskrankenkaſſe
Jn der letzten Vorſtandsſitzung haben die dem Vorſtand der
Leipziger Ortskrankenkaſſe angehörenden Arbeitgeber erkkärt ſie
würden ihre Aemter in der bereits einberufenen außerordent
lichen Generalverſammlung niederlegen weil ſie ſich unter den
jetzigen Verhältniſſen außer ſtande ſehen zum Wohl der Kaſſe
tätig zu ſein

O Glanchau 21 Juli lJunggeſell und Jungfranu
als kirchl che Ehrenprädikate Die Geiſtlichkeit der
Epborie Glauchan hat beſchloſſen das Konſiſtorium und die
Landesſynode zu erſuchen die Ehrenbezeichnungen Junggeſell
und Jungfrau bel kirchlichen Traunngen in Wegfall
kommen e laſſen da ihre Anwendung ſich als peinliche
Gewiſſensnötigung und Verſuchung zu unwahren Angaben dar
telle wozu die evangeliſche Kirche nicht die Hand bieten ſolle

Dieſe Bezeichnungen waren ſchon einmal bei Einführung der
Standesamtsgeſetze abgeſchafft ſpäter aber auf Antrag der
Synode auf dem Wege örtlicher Beſtimmungen wieder zu
gelaſſen worden weil man ſich von ihrem Gebrauche einen
e Schutz für Aufrechterhaltung von Keuſchheit und Sitte
verſprach

Vermiſchtes
Ein großer Waldbrand hat wie erſt jetzt bekannt wird am

Sonnabend nachmiltog den Grunewald verheert Zur
Löfchung mußte Militär herbeigeholt werden 100 Morgen Wald
wickden zerſtört

Ertrunken Jm Rhein ſind wiederum mehrere Perſonen er
trunken Bei Himmelgeiſt ertrank ein aus Düſſeldorf ſtammender
Arbeiter bei Wiesdorf trieb die Leiche eines beim Baden er
trunkenen 10 jährigen Schülers aus Stammheim am Rhein an
Land bei Wefel ertrauk ein Arbeiter ebenſo wurden beim Hom
berg und bei Alſum die Leichen ertrunkener Perſonen gelandet

Die Selbſimorde haben ſich in Fulda in bedenklicher Weiſe ge
bäuft Der fünfte Fall in kurzer Zeit betrifft den Steueranf
ſeher a D Konrad Hohmann aus Heunbach zuletzt hier der
ſich auf dem neun Friedhofe eine Kugel in den Kopf jagte Der
70 jährige Mann wurde noch lebend aufgefunden und in das
don rraukenhans geſchafft aber dort erlöſte ihn der Tod von den
Qualen

Eine nutergehende deutſche Jnſel iſt wie die Köln Zig
reibt Haage das höchſt gelegene nordweſtlichſte der nord

ſtrandiſchen Eilande Sie iſt unbedeicht und häufig Ueber
ſchwenmungen ausgeſetzt Man ſchätzt daß ſie ſich jährlich um
2 bis 2,5 Hektar vermindert Vor 200 Jahren umfaßte ihre
Fläche rund 1300 Hektar vor 100 Jahren 861 jetzt kaum
500 Heftar Die Zahl der Bewohner ſank in 110 Jahren von
480 auf 135 Die Staatsregierung die ſo viel für die Erhaltung
der Halligwelt getan hat überließ bisher das Eiland Hagge
den zerſtörenden Fluten der Nordſee obwohl die Jnſel der
natürliche Schutz der reichen Pellworm bildet und ſelbſt aus
fruchtbarer Marſcherde beſteht Die Haager ſehen hilf und
wehrlos ihr Land ein Opfer der gierigen See werden eine
Warſt nach der andern wird unbewohnbar und nach wenigen
Menſchenaltern geht das Meer über das Eiland hinweg wenn
der Staat nicht helfend eingreift Zahlreiche Mitglieder der
ſchleswig holſteiniſchen Landwirtſchaftskammer haben auf An
regung des Landrats Naſſe eine Eingabe an die Regierung
gerichtet Haage nicht untergehen zu laſſen ſondern bei deſſen
großer Bedeutung für den Schutz des Feſtlandes durch Sicherungs
arbeiten zu erhalten

O Vier Menſchen ertrunken Aus Waſa Finnland wirduns geſchrieben Vor einigen Tagen ſetzten ſünf Arbeiter der

waren ſie im Kern ihres Weſens Die Geſchichte des Ge
dankens wird durch die einzelnen großen Denker bezeichnet
welche die Geſchäftsführer des Welktgeiſtes ſind in dieſer
Grundüberzeugung hat Fiſcher die Geſchichte der neueren
Philoſophie in der Form einer Reihe von monographiſchen
Darſtellungen gegeben in denen die größten unter den
Großen den Mittelpunkt bilden und an dieſe ſich die
anderen die Bedeutenderes geleiſtet als überleitende und
vermittelnde Glieder anlehnen laſſen Was Fiſcher mit
dieſer Methode erreicht hat war auf keine andere Weiſe
mit gleichem Erfolge zu erreichen Die Idee einer inner
lich notwendigen mit eminenter Dialektik ſich vollziehenden
alle Momente welche im Weſen des Geiſtes liegen nach
einem feſten Geſetze zur Erſcheinung bringenden Entwicklung
der Menſchheit um mit Eduard Zeller zu reden bildete
den Jnhalt ünd die Aufgabe und unter dieſen Geſichts
punkt hat Fiſcher mit ſiegreichem Erfolge ſich ſelbſt und
ſeine Lebensarbeit geſtellt

Nicht erſchöpfen nur andeuten ſollen dieſe anſpruchsloſen
Ansführungen was uns Kuno Fiſcher geweſen iſt und was
er der Nachwelt bleiben wird Wir nennen Kuno Fiſcher
heute mit Stolz unter unſeren beſten Männern möge ſein
länzender Name noch lange als der eines lebenden und
chaffenden Zeitgenoſſen den Jüngern auf ihrer Bahn
voranleuchten des hochverdienten Mannes hohes Alter aber
mit jeder Art von äußerem Glück und innerer Befriedigung
geſchmückt ſein

Kunſt und Wiſſenſchaft
V Ueber Bild niſſe der Laura wird geſchrleben Zugleich

mit dem Andenken an Petrarca ruft die ſechſte Jahrhundertſeier
ſeiner Geburt auch die Erinnerung an die Gellebte die er un
ſterblich gemacht hat an ſeine Laura wieder wach Ob ſie
überhaupt geleht hat ob ihr Vild das ſo glühend und heiß aus
den Vebesſonetlen hervortritt nur ein Phantom dichteriſcher
en war darüber ſtreiten ſich die Gelehrten Wenn aber
jene Laurg die der Dichter beſungen wirklich ſich Laura de
Noves nannte die Frau des Hugo de Sade war und elf Kinder
hatte ſo kann man wenigſtens ſeſtſtellen daß ein anthentiſches

richtet
lazaro der Mitglied der Genfer Sektlon des Alpenklubs iſt mit
ſeinen beiden Schweſtern von Zinal aus auf da er ein tüchtiger
Bergſteiger iſt und dieſen Teii der Berge genan kannte nahm
er keinen Führer mit Fünf bis ſechs Stunden lang zu alles
gut Sie hatten kg angeſeilt und ſtlegen zum Graud Cornier
3969 Meter anf er letzte ſchwierlge z eg ſchreckte ſie nicht

ab da ſie ſo ihrer ſicher fühlten Die Mädchen verließen ſich
ganz auf ihren Bruder der als erſter voranging Sie wollten
den Moirygletſcher abſteigen was nicht für ſchwer gehalten
wird und hatten noch einige Stunden bis zum Zinal vor ſich
Hadjilazaro war wegen ſeiner Schweſtern beſonders vorſichtig
Plötzlich rief er Halt und gebot den Mädchen Umſchau zu
halten Er fürchtete eine verborgene Gletſcherſpalte und beugte
ſich vor um die Stelle zu prüfen Kaum war er auf ſeinen
Händen und Füßen ſo gab der trügerlſche Schnee unter ihm
nach Die Schweſter die nach ihm am Sell war verlor keinen
Augenblick die Faſſung Halb durch ſeinen z gezogen hing ſie
über der Spalte ſtemmnte ſich dann aber feſt auf und trug ihres
Bruders Gewicht auf den Hüften Er rief ihr zu daß er nicht
heraufklettern könne Er verſuchte es nicht einmal damit ihre
Kraft nicht nachließe Schuell berieten die Schweſtern was zu
tun ſei darauf ſeilte die eine ſich ab und ging allein nach Zinak
um Hilfe zu holen Eine Minute nach der andern verſtrich und
die Minuten dehnten ſich zu Stunden Die zurückgebliebene
Schweſter wußte kanm wie ſie die Spannung ertragen ſollte
Das Seil ſchnilt ihr in die Hüften und der Schmerz war qual
voll wie ſie rittlings über der Gletſcherſpalte ſtand Der
Bruder verſuchte ihr die Laſt zu erleichtern indem er Siufen
in die Seite der Spalten ſchlug und ſich daran hielt aber er
wagte den Auſſtieg nicht um ſie nicht mit in die Tiefe zu reißen
Eiſigkaltes Waſſer fiel tropfenweiſe auf ſeine Stirn und um die
Schrecken ihrer Lage noch zu erhöhen zog jetzt die Dunkelheit
herauf Zwölf lange Stunden hielten ſie aus Da als ſie
fühlten daß ſie kaum länger Widerſtand leiſten konnten hörten
ſie Rufe und ſahen Lichter anf dem Gletſcher auftanchen Die
Schweſter hatte Hilfe gebracht Um die anderen Mitglieder der
Familie nicht zu beunruhigen war ſie über den Col de Allée
abgeſtiegen und kam nach 2 Stunden um S Uhr abends
im Dorfe an Es dauerte aber mehrere Stunden ehe ſie fünf
Männer zuſammenbrachten die mit Laternen und einem alpinen
Rettungsapparat aufbrachen Um 7 Uhr früh erreichte die
Nettüngsmannſchaft das mutige Mädchen und erlöſte ſie aus
ihrer ſchrecklichen Lage

S Das Ende des Morbhinmfüchtigen Unter eigentümlichen
Umſtänden beging ein junger Amerikaner Norwald Shapleigh
aus Philadelphiga in einem Hotel in Paris Selbſtmord Die
von ihm hinterlaſſenen Briefe und Bücher enthüllen ein txauriges
Bild geiſtiger Schwäche und Morbidität die eine Fölge der
Morphiumſucht war Seit Jahren war er ein Opfer des Mor
phiums obgleich er uur neüßzehl J t geworden iſt Nochvor ſeinem Tode gab er r a tett ſeine leßten Stunde
Er hatte Baudclaire und Schopenhauer geleſen und ſich von dem
Elend des Lebens überzeugt daß Freude und Triumph nur im
Tode zu finden ſelen Freitag abend um zehn Uhr öffnete er ſich
die Adern an Händen und Füßen er hatte daß der Tod
durch Verbluten nicht unangenehm wäre Aber gegen Morgen
litt er ſchwer und er verſuchte unn durch Akonit und Strychnin
das Ende zu beſchleunigen Mittags waren die Schmerzen ſo
unerträglich geworden daß er nach dem Kellner klingelke Als
dieſer das Zimmer betrat fand er den Fußboden das Bett die
Stühle und Tiſche mit Blut bedeckt und den jungen Mann
mit einem rn unter dem Kopf ſterbend auf dem Voden
liegen Ein Arzt wurde herbeigerufen aber es war zu ſpäk
Shapleigh ſtarb um drei Uhr nachmittags unter ſchrecklichen
Schmerzen

Ein verhängnisvoller Frendenſchuß Admiral Dewey hatte

am 1 Mai 1898 ein neunzölliges Belagerungsgeſchütz von 14 Fuß
Länge erbeutet Die alte Kanone wurde vor dem Rathauſe
bezw der Polizeiſtation in Oakland in den Vereinigten Staaten
aufgeſtellt Am Nationalfeiertage machten ſich unter den Augen
der Polizei ein paar begeiſterte Patrioten an das Geſchütz
luden es mit etwa 20 Pfund Sprengpulver und brachten dies
mittels einer langen Zündſchnur zur Exploſion Die Wirkung
war eine furchtbare Die Fenſter im Rathaufe und den Ge
ſchäftshäuſern der r Umgebung wurden zerkrümmert ein
Glaswarenlager glich einem Scherbenhaufen zwei Straßenkehrer
wurden zu Boden geworfen und verletzt Selbſt im benachbarten
San Francisco wurden viele Bewohner durch die Exploſion er
ſchreckt Zu dem Schaden der mehrere tauſend Dollar beträgt
geſellt ſich für die ahnungsloſen Policemen noch der Spott der
die Polizei noch mehr in Aufregung bringt Obendrein wollen
die geſchädigten Hausbeſitzer und Ladeninhaber gegen die Stadt
klagbar werden in deren Eigentum die alte Kanone ſtand Dieſe
hat nun ihren letzten Schuß abgegeben

Man hat doch ohne
zwingenden Grund ihr Porträt in einem Fresko von Santa
Maria Novella in Florenz und ein anderes in der Kapelle

Porträt von ihr nicht exiſtiert

Saint Jean im Papſtpalaſt zu Avignon auffinden wollen
Petrarca ſelbſt verſichert ſein Freund Simone Memmi habe ein
idylliſches Porträt ſeiner Geliebten gemalt Wenn dies Gemälde
je exiſtierte ſo weiß man jedenfalls nicht was aus ihm geworden
iſt Von den beiden berühmten Porträts der Laura die ſich im
Muſeum Calvet zu Avignon befinden weiß man ganz genan
daß ſie gar nicht mit dieſer berühmten Tochter Avignons zu
ſammenhängen So können wir die Neugierde nicht befriedigen
wie das Urbild der Gedichte Petrarcas ausgeſehen habe aber
daſür lebt nicht nur in den leidenſchaftlich ſchildernden Verſen
ſondern auch in vielen italieniſchen Bildern die zarte und ſchlanke
Schönheit der Laura vor unſer aller Augen Die ſtillen Reize
der Frau ſind zum erſten Male in der italieniſchen Literatur
durch die beſchreibende Hand Petrarcas geſchildert worden und
ſo fein und ſo innig wie ſie kein Dichter kein Maler vorher
geſehen in dieſem Brevier der ſtillen und anbetenden Liebe
haben die ſpäteren Jahrhunderte ihre zärtlichen Gefühle ge
ſpiegelt Emil Schäeffer weiſt in ſeinem unlängſt er
ſchienenen Buche Das Florentiner Porträt wieder auf
dieſen Einfluß der Liebesgedichte Petrarcas hin die wie eine
leiſe Melodie die frühſten Florentiner Damenbildniſſe umklingen
die auf den Lippen dieſer ſchlanken zierlichen Mädchengeſtalten
zu zittern ſcheinen Beſonders die gelöſten Flechten der Haar
friſur in denen die Luft ſpielt die Schönheit der blonden Haare
ſind den Schilderungen entnommen in denen Laura durch die
Wälder eilt Man liebte es ſich nach der ſo zärtlich beſungenen
Laura zu ſtiliſieren ſie ward gar Modeideal wie Werthers
Lotte Auf einem Mädchenbild des Andrea del Sarlo in
den Ufficien zeigt eine kokette junge Dame mit dem Finger auf
eine empfindſame Stelle in einer Canzone Petrarcas wird hier
der Hinweis auf den Dichter recht deutlich bezeichnet ſo ſcheint
auch in den meiſten anderen dieſer Frauenbilder ein Hanch der
wohllantenden Zärtlichkelt Petrarcas zu liegen So kommt es
daß die Geſtalt der Laurg von der wir nicht wiſſen ob ſie je
gelebt deren wirkliche Züge wir nie geſchant doch als eine
wohlvertraute lebendige Erſcheinung überall in der italleniſchen
Kunſt vor uns auftrift

Burgtheaters feiert am 26 Auguſt ihren 70 GebnridtagE u des Wleney

bei der Zerſtörung der ſpaniſchen Flottie im Hafen von Manila
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VEVE KBRAVT VND sSTABRKB V ANMNBEIE

Zeigen Sie mir einen Mann mit einem gesunden herzlichen Lachen mit einem
Aussehen voll Selbstvertrauen und unfehlbar finden Sie in ihm einen starken Mann
in voller Kraft und Jugendfrische Millionen und Abermillionen von Männern werden zu
früh alt Durch Ausschweifungen und Exzesse verliert der Körper seine Kraft und Stärke und
eine Reihe von Erscheinungen treten auf welche allen schwachen Männern nur zu bekannt sind
Seit 35 Jahren widme ich meine Tätigkeit der Behandlung dieser schwachen Männer und durch
Anwendung der Elektrizität vereint mit guten ärztlichen Ratschlägen Konnte ich meinen Patientenstets volle Genugtuung geben So heilte ich Tausend und Abertausend bei welchen andere Mittel
nichts mehr halſen und die einzige Heilkraft die ich während aller dieser Jahre anwandte ist meine
wunderbare Erfindung

Dr SAXDEXS EIEPKTRISCIER GÜRTEI
mit ler ischem SUSPENSORIVVI eine sichere Hilfe bei Neurasthenik orgn
nischer schwäche Rückensehmerzen ete Mein Modell 1904 ist der beste Apparat
für Selbst Behandlung den Geld Wissenschaft und Erfindungsgeist haben herstellen können Man
trägt Dr Sancdens elektrischen Gürtel nachts bequem um den Leib Er sendet einen
kräftigen Strom von RBlektrizität durch die Nieren Leber Magen Blase Hoden und anderen Organe und heilt sie während des Schlafes Er gibt ihnen neue Kraft Er heilt Sechmerzen
Nervosität und Schwäche Er wird ebenfall mit Spezial Neben Apparaten verseben gegen
Rheunmantisinus SFlagenbesehwerden Verstopfung ete angewandt Eine lo Pfg
Postkarte oder Brief mit 20 Pfg fraukiert in jedweder Stadt Deutsechlands aufgegehen erreicht
mich in wenigen Stunden Schreiben Sie mir noch heute und ich sende Ihnen sofort franko meine
illustrierte Beschreibung Sie handelt von Krankheiten im allgemeinen und erklärt wie die Elektrizität sie zu heilen vermag Schreiben Sie mir genau über ühren Fall und ich werde Ihnen für
die alsdann zu erteilenden Ratschläge sicher nichts berechnen Ich bin zwar nicht Franzose habeaber meinen Hauptsitz in Paris au geschlagen da diese Stadt am centralsten für ganz B uropa liegt
was mir den persönlichen und direkten Verkehr mit meinen Patienten ermöglicht Auf diese Weisekann Ihnen auch meine 35 jährige Praxis zum Nutzen gereichen und bin ich so besser imstande
dafür zu sorgen dass Sie wirklich gute Resultate mit meinem lleilverfabren erzielen Jeder Gürtel
wird komplett geliefert und versehen mit Dr Sandens Stromreguintor den antiseptischen
d cheiben Decken und allen anderen einzig dastehenden Erfindungen

Es gibt viele Nachahmungen des Hr Sanden Gür tels jedoch ich setze 5000 Mark für
den aus der mir einen vorzüglicheren nachweist ganz abgesehen vom Preise Ich bin der älteste
und bedeutendste Fabrikant von elektrischen Gürteln auf der ganzen Welt
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Dölau Bez Halle a S
Gegründet 1872

Koſhuchen Radfelgen
geſchnitten und gedämpſt feſte prima
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Sägewerk Tautenburg
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